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() Sitz- und Schlafmébelstiick.

@ Polstermobelstiick, welches aus einem Sitzmobelstiick in
ein Liegeméobelstiick und umgekehrt umwandelbar ist, wobei
zwei der in der Liegeposition in derselben Horizontalebene
liegende Polster A, B fur das Sitzmobelstiick Gbereinander
angeordnet sind. Das dabei unten liegende Polster B ist im
Abstand (iber dem Boden an den Seitenteilen 2 des Gestells 1
des Mobeistiickes Gber ein Schwenkgelenk 5 abgestitzt und

[

mit dem anderen Polster A gelenkig verbunden, so daR durch ) 2

das Ausfahren dieses Polsters A aus dem Gestell 1 das andere A Flg.2 2 B (o %1 D -3

Polster B umgeschwenkt wird und die Polster A und B eine i ~ - - -

Liegefiache im Abstand Gber dem Boden bilden. o . 8
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Sitz- und Schlafmbbelstiick

Die Erfindung betrifft ein Sitz- und Schlafmdbelstiick mit
an einem Gestell schwenkbar gelagerten und schwenkbar mit-
einander verbundenen Polstern, die, in einer Ebene lie-

gend, einerseits am Gestell, andererseits am Boden abge-
stlitzt eine Liegefldche bilden.

Bei einem derartigen Sitz- und Schlafm&belstilick wurde be-
reits vorgeschlagen, auf einem gegeniiber dem Gestell ein-
bzw. ausfahrbaren Wagen zwei Polster anzuordnen, die bei

der Verwendung als Sitzmdbelstiick und wdhrend des Aus-

fahrens iibereinander liegen und in der Sitzstellung ein

als Rickenpolster hochgeschwenktes Polster untergreifen.

Bei einem derartigen M&belstiick hat sich vor allem die
Notwendigkeit der Anordnung eines besonderen ein- und
ausfahrbaren Wagens als &duBerst aufwendig erwiesen. Ein
weiterer Nachteil ist darin zu sehen, daB das Md&belstiick
als Sitzmdbelstiick seine Funktion nur unvollkommen zu er-
flillen vermag und zwar deshalb, weil die Sitzfldche ent-
gegen den anatomischen Erfordernissen zwangsldufig hori-
zontal und nicht etwa nach hinten und unten geneigt an-
geordnet ist, also keinen besonderen Sitzkomfort auf-
weist. Ferner wird im allgemeinen eine gegeniiber dem
FuBboden hthere Liegefldche angestrebt, was bei geage-
bener Polsterstdrke und Sitzhdhe bei den bisherigen von
einem Schlaf- in ein Sitzmbbel umwandelbaren M&beln nur
schwer zu realisieren ist, vor allem dann, wenn die Pol-

ster zwecks Gewdhrleistung eines guten Liege- bzw. Sitz-
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komforts éine'MindestStérke'éufWéisen sollen.

Es wird daher grunds&tzlich von der,AnQrdnung eines'be—
sonderen bzw. ausfahrbaren Wagens,'der dié beiden Sitz-
bzw. Llegepolster tragt, ‘Abstand genommen Ausgehend von
einem Sitz- und Schlafmobelstuck der elngangs genannten
Art, wird erfindungsgemisB vorgeschlagen,;daB eines derr

Polster vorzugsweise im Bereich seiner unteren Fliche

~ein Gelenk aufweist, mitrdem és'ﬁm mindestens 180° a

Gestell schwenkbar ist, wobel die vordere untere Kante
dieses Polsters mit der hlnteren unteren Kante eines
zweiten Polsters verbuqden 1st, daS;an,selner vorderen
Kante einen AbstiitzfuB aufweist. Durch Herumschwenken
des am Gestell gelagerten Polsters kommt das zweite
Polster mit seiner Unterselte uber der nunmehr oben-
llegenden Unterseite des herumgeschwenktenrPolsters zu
liegen, wodurch ein Sitzmébéistﬁck'gébilaet ist. 'Hiet—
bei kann das Gelenk fiir das am Gestell gelagerte Polster
im vorderen Drlttel des Gestells elnerselts und im hin-
teren Drittel des Polsters in- dessen Llegestellunq an—
dererseits angeordnet seln, wobei in. dieser Stellung
zwischen dem Polster und elner abschlleBenden Hlnter—
wand des Gestells Raum furrelnidr;ttes Polsters gebildet
ist, das bei der Bildung eines SitzmSbelstiickes, wie an
sich bekannt, als1RﬁckenpolStérrdiénﬁijDieées Riicken-
polster kann mit Vorteil aus mindestens zweiféelenkig'
miteinander-Verbuhdénen PolstetnibQSteheh, die in Sitz-
position eine Riickenlehne bilden. SchlieBlich ist es
von Vortéil daB am die beiden POistéi vérbindenden Ge-
lenk oder in dessen Berelch eln welterer AbstutzfuB
vorgesehen ist. GemaB einer welteren Ausgestaltung des
erfindungsgemédBen MObelstlicks ist der AbstutzfuB an der
unteren- Selte des Polsters gelenklg gelagert und in
Liegeposition des M&belstiicks mlttels elnes spannbaren,
elastischen Zugorgansrln seiner Stutzlage qehalten,
welches Zugorgan als tellwelser Gew1chtsausglelch fur

dle beiden Polster belm Schwenken w1rksam 1st,'
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Ein derartiges Mobelstilick bringt unter Vermeidung der
oben geschilderten Nachteile bekannter Sitz- und Schlaf-
mdbelstlicke nicht nur den Vorteil eines weitaus héheren
Sitz und Liegekomforts, sondern ldBt als Sitzm8belstlick,
weil der gesamte Gelenkmechanismus verdeckt ist, nicht
erkennen, daB es sich eigentlich um ein in ein Schlaf-
mdbelstiick umwandelbares Mdbelstiick handelt.

Nachstehend werden drei Ausfiihrungsbeispiele des erfin-
dungsgemdBen Sitz- und Schlafmébelstlickes anhand der
Zeichnungen nahert erl&utert, wobei Fig. 1 das Mdbel-
stlick von der Seite als Sitzm&belstiick und Fig. 2 als
Liegembbelstiick zeigt. Fig. 3 veranschaulicht das Mobel-
stiick perspektivisch. Die Fig. 4 - 6 stellen das zweite

und die Fig. 7 - 9 das dritte Ausfiihrungsbeispiel dar.

Das erfindungsgemdBe MObelstiick besteht in iiblicher Wei-
se aus einem Gestell 1 mit Seitenwdnden 2, einer Riick-
wand 3 und einem als Rahmen ausgebildeten Boden 4. In
den Seitenwidnden 2 ist mit einem Gelenk 5 ein Polster

B schwenkbar gelagert, das mittels eines Gelenkes 6 mit
einem welteren Polster A verbunden ist. Das Gelenk 6

ist an der vorderen unteren Kante des Polsters B bzw.

an der hinteren unteren Kante des Polsters A angeordnet.
Das vordere Polster A ist an seinem vorderen Rand mit
einem StiitzfuB 7 versehen, mit dem es entweder am Boden-
rahmen 4 des MObelstiickes oder am FuBboden abgestiitzt
ist. Polster und StitzfuB sind derart ausgebildet, daB
man den Eindruck einer Einheit hat, wobei weder das zwei-
te Polster noch ein Gelenkmechanismus zu erkennen ist,
wenn die Polster zur Ausbildung des SitzmSbelstiickes zu-

sammengeklappt sind (Fig. 3).

An der Riickwand 3 des Mobelgestells 1 ist mit einem Ge-
lenk 8 ein Brett 9 befestigt, welches nach oben an die
Rickwand 3 schwenkbar ist. Zwei um eine gemeinsame Ge-

lenkverbindung 21 herum zusammenklappbare bzw. ausein-
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anderklappbare Polster C, D dienen in der Zusammenge-'
klappten Stellung beim Sitzmébedsﬁﬁck alsrRﬁckénstﬁtze
(Fig. 1) . Beim LiegemébeistﬁCk'fﬁllen diese Polster in
ihrer auseinandergeklapptenrStéliung'déh Raum zwischen
der Hinterkante des PdlstersrBrund der RﬁckWand'3 aus.
Hierbei liegen sie aﬁf démwnaCh,untenigesbhwenkten Brett
9 auf, das an einem nicht geZeigtén:Anséhlég in der
horizontalen Lage abgestﬁt?t,ist. Eine Art Fiillpolster
E kann den Spalt zwischen der Rickwand 3 und den Pol-
stern C, D des MObelstlickes in:dessen,GeStalt élé Sitz—
mdbelstiick abdecken (Fig. 1). Es ist méglich; das Pol-
ster E mit dem Brett 9 zu vé:binden}'um es mitsamtrdem
Brett 9 nach unten'abschwenkeﬁizu'kénnehi(nicht darge4
stellt). ' |

Das Gelenk 5 befindet sich im vorderen Drittel der Sei-
tenwand 2 und im hinteren Drittel des Polsters,B, wenn
wenn dieses als Liegepolster dient (Fig. 2), in,einer
etwa der Hohe des StﬁtzfuBes 7 entspredhénden Héhé, die
grdBer ist als der Abstand des .Gelenkes 5 von dem in der
Stellung aus Flg 2 hinteren Rand des Polsters:B. Im
Bereich des Bodenrahmens 4 istrschlieﬁlidh'ein Brett'

10 angeordnet, welches. gegenuber dem Bodenrahmen mit
einer leichten Neigung von 3-5° angeordnet ist. Das in
Fig. 1 dargestellte Mobelstuck 1strohne groBe Kraftent-
faltung von einem SitzmSbelstiick in ein Liégemébelstﬁck
zu verwandeln. Aus diesem Grunde entféllen’irgéndwelche
iblichen MechaniSmen,rz;B; vorgespanﬁte Federn und der-
gleichen, um das Umwandeln zu erleichtern{rDasrUmwandeln
geschieht nun so, daB die Polster C, D  b¢iéeite gelegt

werden, und das Polster A nach vorné gezogen wird, wobeil

‘das Polster B als eine Art Lenker dient. Es ist zu er-

kennen, daB bei der Ausbildung als Sltzmobelstuck die
Sitzfliche des Polsters A die gewunschte Sitzneigung
aufweist, was durch-Bemessung der H®he des FuBes 7 und
der Auflagérung des Polsters'B aufrdem'etwas geneigten -

Brett 10 gewdhrleistet ist. DemgemdB wird das Polster B
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um mehr als 180° geschwenkt, wenn das Sitzm&belstiick in
ein Liegem&belstiick umgewandelt wird, bei welchem beide
Polster A und B horizontal liegen. Die Liegefl&che ist
demnach v6llig horizontal und der Zwischenraum zwischen
der Hinterkante des Polsters B und der Riickwand 3 des
Gestelles wird durch die beiden auseinandergeklappten
Polster C, D ausgeflillt.

Wie die Zeichnungen veranschaulichen, k&énnen die Polster
komplett ausgebildete Kissen sein, wobei die waagrechte
Liegefldche hodher ist, als dies bei {iblichen bekannten
Mdbel dieser Art der Fall ist. Das SitzmObelstlick gemdB
Fig. 1 weist eine nach hinten abfallende geneiate Sitz-
fldche auf, und man sieht es dem Mobelstilick nicht an,
daB es in ein Schlafm&belstick verwandelbar ist, was
auch dadurch erreicht werden kann, daB das Polster A

samt seinem StitzfuB 7 eine gemeinsame Verkleidung mit
einem MObelstoff erhdlt (Fig. 3).

An sich k6nnten die beiden Polster A, B durch ein Ge-
lenk 6 verbunden sein, welches die beiden Polster, wenn
sie eine Liegefl&dche bilden, starr miteinander verbindet,
éd.h., daB die beiden Gelenkteile der Polster in Liege-
position derselben gegenseitig einen Anschlag bilden.

Es ist aber auch mdglich, einen besonderen StitzfuB 11
flir das Gelenk 6 vorzusehen, der beim Sitzm&belstlick die
in Fig. 1 ersichtliche Lage einnimmt. Bei dieser Aus-
fihrungsform ist der StitzfuB 11 feststehend mit dem
Polster B verbunden an dessen Seitenrand angeordnet.

Das Polster A ist im Schwenkweg des FuBes 11 mit einer
Ausnehmung 22 versehen, damit der StltzfuB 11 beim Zu-
sammenklappen und Auseinanderklappen die Polster A, B

an dem Polster A vorbeilduft.

Das Ausflihrungsbeispiel nach den Fig. 4 - 6 ermdglicht
eine etwas vereinfachte Handhabung bei der Umwandlung

des Mobelstiickes. Zu diesem Zweck sind die Polster A, B



10

15

20

25

30

35

0027661
6.
im Vergleich zu den in'Fig.VT;dargéstelltenrPolstern un-
ter Beibehaltung der {iblichen Sitztiefe etwas verkiirzt
ausgefiihrt; ferner ist das zu bewegendé:GQWicht verrin-

gert.

Wie im einzelnen aus Figﬁ 4 zu entnehmen ist, befindet
51ch das Gelenk 5 um welches das Polster B durch Ziehen
an einem Griff 12 an dem Hinterrand: des Polsters A nach
vorne umgeschwenkt wird,. ebenfalls 1m vorderen Drlttel
der Gestellseltenwand 2 jedoch nahe dem.vorderen Ende
dieser Seitenwand angeordnet -und grelft an der in der
Liegestellung hlnteren unteren Kante des Polsters B an
(vgl. auch Fig. 5). Eine weitere Besonderhelt besteht

in der Ausgestaitung—des StiitzfuBes 11, der an der
Unterseite des Polsters B,Schwehkbaf angelenkt ist und

beim Umwandeln des MObelstiickes aus dem Liégemﬁbelstﬁck

" in das Sitzmdbelstiick vorzugsweise in eine Ausnehmung

13 an der Unterseite des Polsters B geklappt wird, und.
zwar durch die Einwirkung der unteren ?1§chen dés Pol-
sters. A, das beim Zusammenklappen dér Eblst¢r7A und B
den FuB 11 in die Ausnehmdng 13rhinéinaﬁﬁckﬁ;“Die Anord-
nung einer Ausnehmung 13 istﬂdabei hicht von ehtschei—
dender Bedéﬁtung. Es ist auch méglich daB der SﬁﬁtzfuB
11 lediglich an die Unterseite des Polsters B angeklappt—
wird. Umgekehrt wird der FuB 11 belm Auselnanderklappen'
der Polster A, B aus der Sitz~— in dle Llegep051tlon |
mittels elnes elastlschen Gurtes - 14 in ‘seine Stutzp051-
tion gezogen, wie dles der Doppelpfell 15 in Fig. 5 an-
deutet. Der elastische Gurt 14, der elnerselts am freien
Ende des StﬁthﬁBes 11, andererseits an der Unterseite
des Polsfersram'oberén Ende des FuBes: 7 angrelft, ist

in seiner Léngé'so bemessen, daB ér éin sanftés Nieder-
glelten der Polster beim Schwenkvorgang bewirkt, wobei
exr nach seiner. Straffung elne Dehnung erfahrt, die als
Widerstand gegen ein zu rasches Zusammenklappen der

Polster A, B aus deren Liegeposition wirksam wird.
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7
Die Polster C, D, die gemdB dem ersten Ausflihrungsbei-
spiel gelenkig miteinander verbunden sind, und das Brett
9 gemdB Fig. 2, auf dem diese Polster in der Liegeposi-
tion zu liegen kommen, sind bei dem Ausfiihrungsbeispiel
nach den Fig. 4 bis 6 zu einer Einheit verschmolzen,
welche aus der Sitzposition, in welcher sie das Riicken-
polster C bildet, um das allerdings etwas nach vorne in
die Seitenwand 2 verlegte Gelenk 8' schwenkbar ist. In
der Liegeposition stilitzt sich diese Einheit auBer auf
dem Gelenk 8' unter einem Stilitzwinkel 16 an der Riickwand
3 ab. Nach Herabschwenken des Polsters C wird das auch
bei diesem Ausfiihrungsbeispiel vorhandene Polster E als
loses Polster in eine Ausnehmung 17 des Rickenpolsters

C im Bereich der Rickwand 3 gelegt (Fig. 5).

Das dritte Ausfilhrungsbeispiel nach den Fig. 7 bis 9 be-
trifft in der Hauptsache eine etwas andere Ausgestaltung
des Rilickenpolsters C, um eine einfachere Polsterung und
einen besseren Sitz- bzw. Liegekomfort zu erm&glichen.
Wdhrend bei der Ausfiihrungsform aus den Fig. 4 bis 6 die
in der Sitzposition vordere Seite des Rilickenpolsters C
in der Liegeposition dessen Unterseite bildet, weist bei
der Ausfiihrungsform aus den Fig. 7 bis 9 die in der

Sitzposition vordere Seite des Rlickenpolsters C in dessen

Liegeposition nach oben.

Das Gelenk 8 ist an der Riickwand 3 etwa in gleicher H&he
wie beili dem Beispiel nach den Fig. 1 bis 3 angeordnet,
wobei aber das Brett 9 an seinem in der abgeschwenkten
Lage vorderen Ende an der Unterseite des Polsters C an
dem Gelenk 20 schwenkbar angelenkt ist und somit als
Lenker beim Herabschwenken des Polsters C aus seiner
vertikalen Lage (Fig. 7) in die horizontale Lage (Fig.9)
wirkt. Fig. 8 veranschaulicht eine Zwischenstellung

bei dem Vorgang des Herabschwenkens des Polsters C. Um
dem Polster C beim Herabschwenken eine exakte Flihrung

zu geben bzw. um flir die notwendige Auflagerung zu sor-
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gen, ist das Polster'C'éusétzliéh;néchrmit seitlichen
Fiihrungsstiften 18 versehen, die in einer Fithrungsnut 19
in den Seitenwandén,Z'des'Mébelgestellsrgleitenfkénnen,
Die Enden der Nut 19fdefiniéren daher die ?dsitioh in der
Liege- bzw.'Sitzstelluﬁg deslMébels. Bei,diesem'Aquﬁh—
ruhgsbeispiel kénnte auf das Polster E verZichte£ wérden,'
weil eine auszufiillende Ausnehmung 17 in der Liegeposi-
tion nicht mehr vorhanden ist, wasrwiederfdie einfachere

Ausgestaltung des,Poléters C zuldBt.

Die Fiihrungsnut 19 kann auch'dﬁrch eine nicht dérgestellte
Leiste ersetzt werden, auf der die Fuhrunqsstlfte 18
gleiten. Ein allenfalls vorhandenes Polster E hdtte nur

in der Sitzposition des Mobelstuckes—elne Funktion.

Bei allen AusfﬁhrungSfdrmén dés erfindunngeméBen Mébelﬁ

rstﬁcks ist das Gelenk 5, an dem das Polster B an den

Seitenteilen 2 angelenkt ist, in elner die Dicke des
Polsters B uberstelqenden Hohe uber dem Boden angeordnet
die gr6&Ber ist als der Abstand der Untgrselte des Pol-
sters Atvbm freien EndejdééfStﬁthuBes 7, éb daB das
Polster B'unter5dés Poléﬁer:A gekigpﬁt werden kann. a
Der Abstand des Gelenkes 5 iiber dem Bodeﬂ zuziiglich des
Abstandes des: Gelenkés 5 von der Oberséite des Polsters 
B entsprlcht der Ldnge des StutzfuBes 7 zuzugllch der'
Dicke des Polsters,A so daB die Llegeflache des in

ein Liegemébelstﬁ¢k verwande1ten7Mobelstucks horizontal
ist. Der horizontaie Abstand des Gelenkes SVVQn,der
Rickwand 3 ist groBer als der Abstaﬁd:des Gelenkes 5

vom Gelenk 6. Das Stﬁ£zbrétt71O aus den Fig. 1 und 2
kann entsprechendﬂ&ﬁéh*beiiden Aquﬁhfﬁngsformen,aus 7
den Fig. 4 bis 9 vorhanden sein, so daB auch bei diesen
Ausfiihrungsformen bei der Stellung als'Siﬁzmbbei der

dem StiitzfuB 7 abgewendete Hlnterrand des Polsters A
tiber das auf dem Brett 10 aufllegende Polster B an dem—'
Brett 10 in solcher Lage abgestutzt ist, daB-die Sitz-
flé&che des,Polsters,1Q um 3 -bis 5°fnach hlnten abfallt.
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Patentanspriche

Sitz- und Schlafmdbelstiick mit an einem Gestell
{1) schwenkbar gelagerten und schwenkbar mitein-
ander verbundenen Polstern (A, B), die, wenn sie
in einer Ebene liegen, einerseits am Gestell, an-
dererseits am Boden abgestiitzt eine Liegefl&che
bilden, dadurch gekennzeichnet, daB das eine Pol-
ster (B), vorzugsweise im Bereich seiner unteren
Fl&che, ein Gelenk (5) aufweist, mit dem es um
mindestens 180° am Gestell (2) schwenkbar abge-
stlitzt ist, wobei die vordere untere Kante dieses
Polsters (B) mit der hinteren unteren Xante eines
zweiten Polsters (A) gelenkig verbunden ist, das
an seinem vorderen Rand einen AbstiitzfuB (7) auf-
weist, und daB durch Herumschwenken des am Gestell
(2) gelagerten Polsters (B) das zweite Polster (A)
mit seiner Unterseite {iber der nunmehr obenliegen-
den Unterseite des herumgeschwenkten Polsters (B)

zu liegen kommt, so daB ein Sitzmdbelstiick gebildet
ist.

Sitz- und Schlafmdbelstiick nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB das Gelenk (5) fiir das
am Gestell (2) gelagerte Polster (B} im vorderen
Drittel des Gestells einerseits und im hinteren
Drittel des Polsters (B} in dessen Liegenstellung
angeordnet ist, wobei in dieser Stellung zwischen

dem Polster (B) und einer abschlieBenden Rickwand

R e

v e e
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(3) des Gestells Raum fiir ein drittesrPolster (C,
D) gebildet ist, das bei Bildung eines Sitzmébel—
stilickes, wie an siéh bekannt, als Rﬁékenpolster
dient. | '

Sitz- und Schlafm&belstiick nach AnSprﬁch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Riickenpolster (C, D) aus

zwei gelenkig miteinander verbundenen Polstern be-

_ steht.

Sitz- und Schlafmébelstiick nach'Anspruch 17 dadurch
gekennzeichnet, daB8 an dem die beiden Polster (A,
B) verbindenden Gelenk oder in%dessen Bereich ein

weiterer AbstiitzfuB (11)TVOrgesehen ist.

Sitz- und Schlafmébelstﬁck'nach'giném'der Anspriiche
1, 2 und 4, dadurch gekennzeichnet, daB der Abstiitz-
fuB (11) an der unteren Seite des Polsters (B) ge-
lenkig gelagert,und:in Liegeposition'des M&belstiickes
mittels eines spannbaren, elastischen Zugorgans (14)
in seiner Stilitzlage gehalten ist, welches Zugdrgah
als teilweiser Gewichtsausgleich fir die beiden
Polster (A, B) beim Schwenken wirksam ist (Fig. 4,
5). '



173

0027661
a
¥ \
) ||
= i
N~ s)!
) R
<\ o7 J.
‘__l 'T———___;___ >~
!II L() /‘t
= s N
\
F N
e \
N
g
™ §
N




2/3

0027661

SO NNNN

TS

LQ
9-to Z

Ve

B
[
{
\
1
7

™

Jd
] NN ANAARNAANNVAN VAN NNV




661

273

0027
N
@ ™M | ™ ™ N

1 1R ) ~N
LLLLLL QNN S

o 5

. I
% = o 4 =
O
o< : s ™R
N &) ~ '” \
.\ N

\ N Ny v —
~. QO _/d)
ce B~

=="\\ ]"

LN =

\ R I'i N
"o

L ||,“"

A

<

Fig.9

74

gL




D)

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0027661

Nummer der Anmeldung

EP 80 10 6485

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. Cl.3)

* Seite 2,
Figuren *

Zeilen 43-52;

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich. der betrifft
maBgeblichen Telle Anspruch
X CA - A -~ 968 102 (MIECZYSLAW) 142,4
* Seite 4, Zeile 17 bis Seite 6,
Zeile 10; Figuren *
X DE -« C -~ 811 612 (LITTFIN) 1,2
* Seite 2, Zeilen 37~57, T71-89;
Figuren *
X DE - A - 2 455 095 (MOSER) 1,3,4
* Seite 5, Absatz 2 bis Seite 7,
Absatz 2; Figuren *
DE - C - 915 620 (PIPLIES) 3

A 47 C 17/13
17/207

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL3)

A 47 C

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung

A: technologischer Hintergrund

O: nichischriftliche Offenbarung

P: Zwischenliteratur

T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze

E: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angetuhrtes
Dokument

L: aus andern Grinden

angefuhrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

tamilie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alie Patentanspriiche erstelit.
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pruter
RDen Haag 21-01-1981 VYANDEVONDELE

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

